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Berlin, 920 6 September. Seine Majeſtaͤt der 
haben durch die Allerhöchſte Kaviners Ordre dou 19. 
Auguſt d. 2 ge Ani lung bed erſten Stadtgerichtös 
Direktors, Geheimen Juſtizraths Beelitz, als Mit⸗ 
glied der Immediat⸗Commiſſton zur Vertheilung von 
Prämien auf Staats⸗Schuldſcheine, in die Stelle des 
verſtorbenen Juſtiz⸗Raths Krauſe, zu genehmigen 
geruhet. . i 8 2 
Der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Friedr. Wilh. 
Dobbelſtein, if zum Zaflize Commiſſarius beim 
Rande und Stadtgericht zu Homm beſtelt worden. 

Se. Mofeſtät der König boden den bisherigen 
außerordentlichen Profeffor Dr. Wilhelm Effer, zum 
o deutlichen Profeſſor bei der philoſophiſchen Fakultät 
der Hochſchule zu Münfter zu ernennen, und die des⸗ 
baude Beſtallung für dg ee amerbbchpſeln zu 
ollziehen geruhet, - gen „ * 
dee Abdes Mah aben dem Münz:Rendanten 
und Sekretair der Schleſiſchen Geſellſchaft für vater: 
Undiſche Kultur, Dr. Mütter, dos Präpikat als 
0 eben ace und das Patent Allerhöchſtſelbſt 
u vo zie en geruhet. Br UL Sat er — * 1 
Des Könige Weste hoben den bisherigen Stadt⸗ 
bufitus, Dr. Höpffner in Aachen, zum Regie⸗ 
rungs⸗ und ae l oh del der dortigen Regle⸗ 
rung allergnädigſt zu ernennen, und das darüder 
ausgefertigte Patent Allerhochſteigenhandig zu voll⸗ 
niehen geruhet. un vr de a, 


y ent von 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei zu Liegnitz. Gedakteur? 


a 8 No. 73. 


den 10, Septbt. 


d für el 
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Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, Inſpecteur 
der erſten Artillerle⸗Inſpection und Chef ſaͤmmtlicher 
Artillecie⸗Handwetks⸗Compagnien, Braun, ſind von 
Magdeburg hier eingetroffen. g ie, 60 

Der Abaigl. @äshuifcher"außerörbenitliche Geſondte 
und bevollmäcbtigte Miniſter am Kaff. Ruſſ. Hofe, 
Graf von Sales, if nach St. Petersburg, und 
der Greoßherzogl. Toskaniſche Ober⸗Hofmeiſter, Mars 
quis de Renuncini, nach Dresden von hier abs 
gegangen, LT Tenn a. 1 u 
Magdeburg, den 2. September. Mittwoch den 
31. Auguß, gegen 6 Ubr Abends, hatten wir das 
Gluͤck, Se. Königl. Hoheit, unſern verehrten Kron⸗ 
Prinzen, von Berlin hier eintreffen zu ſehen. Kurz 
nach Ihrer Ankunft fuhren Se. 9985 oheit Ihs 
rer Gemahlin Königl. Hoheit, weiche ausdem Bade 
von Ems zurückkehrte, entgegen, und nach 7 Uhr 
traf dann das erhabene Fürſtenpaar unter dem Fteu⸗ 
denruf der, auf den mit Laub und Blumengewinden 
geſchmückten Straßen Ihrer harrenden Menge, in 
unſerer Stadt. ein. Da die frohe Nachricht von dem 
uns beglückenden Beſuche nur wenige Tage zuvor 
eintraf, fo war es unmoglich, die zu einem der erha⸗ 
benen Fürſtin würdigen und unſeten Gefühlen ent⸗ 
ſprechenden . früher beabſichtigten Felerlſch⸗ 
keiten ind Werk zu fichten. Die hohe Freude, wi 
uns Fe rachte, wurde am folgenden durch 

be 


dieſe f 
die uns Ankun r K. Hoheiten der 
Prinzen Bilhel, Carl und eh (Sine Sr ml 


des Könige), Sr. K. H. des Prinzen Auguſt, Sr. 
K. Hoh. des Herzogs von Cumberland, Sr. Hoheit 
des Herzogs Carl von Mecklenburg⸗Strelitz, und 
anderer hohen Perſonen, erhoͤhet. Am Abend wurde 
im Theater ein, auf die erfreuliche Anweſenheit der 
Königl. Herrſchaften ſich beziehender Prolog von Mad. 
Baudius geſprochen. Sowohl dieſer Prolog, als die 
Aufführung der darauf folgenden Stücke, „der Preuß. 
Grenadier“, mit Muſik von W. Muller, und die 
„humoriſtiſchen Studien“ von Lebrün, in welchen die 
auch in Berlin bekannten Herren Wohlbrück und Lami 
beſonders gut ſpielten, erwarben den Hoͤchſten Bei⸗ 


fall. Bei der Rückkehr aus dem Theater fanden die 


Hochſten Herrſchaften die Stadt erleuchtet, was auch 
ſchon am) Abend des vorhergehenden Tages geſchehen 
war; mehrere Gebaͤude waren mit transparenten Ge⸗ 
mälden und ſinnigen Inſchriften geziert, deren eine 


die an Ihro Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin gerich⸗ 


teten Worte enthielt: „Darf Dich auch lauter Jubel 
nicht begrüßen, erglüht in ſtiller Freude doch das 
erz““ — Heute (am 2, d.) geruheten die Hoͤchſten 
etrſchaften, die Aufführung des vom Kapellmeiſter 
r. Schneider componirten und von ihm ſelbſt diri⸗ 
girten Oratoriums; „das verlorne Paradies“, in der 


proͤchtig erleuchteten Domkirche, durch Ihre Gegen⸗ 


wart zu verherrlichen. Wie an dem vorhergehenden 
Abend, war auch heute die Stadt wiederum erleuchtet. 

(Vom 40 Seine Majeſtät der Konig haben, in 
der Abſicht, das vierte, ſiebente und achte Armet-Corps 
in Augenſchein zu nehmen, am 1. d. M., Morgens 
um halb 8 Uhr, Potsdam verlaſſen, und ſind an 


demſelben Tage Nachmittags halb 3 Uhr in Magde⸗ 


mus 


burg eingetroffen, wo Allerhoͤchſtdieſelben, von dem kom⸗ 
mandirenden General, General⸗Lieutenant v. Jagow, 
und ſammtlichen Generalen und Stabs⸗Offizieren des 
in der Stadt und Gegend verſammelten vierten Armee⸗ 


Corps, ſo wie von dem Staatsminiſter v. Klewiz 
und den obern Civilbehorden empfangen, in der Dom⸗ 


Dechanei Ihr Abſteſgequartier nahmen. Alerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben hatten die Freude, Ihre, Tags zuvor aus dem 


Bade angekommene erlauchte Schwiegertochter, die 


KronprifzeffinK. H., im gewünſchteſten Wohlſeyn 
229 0 unnd beſuchten in Begleitung Derſelben 
und des gleichfalls angekommenen Kronprinzen, 
ſo wie det! Pri 12 180 m, Carl und Albrecht 
KK Abends das Theater, woſelbſt zum Empfange 


der Kreupeinzeſſißn K. H. ein Prolog geſprochen 


wurde. Am folgenden Tage Morgens begaben Sich 
Se. Mf ’ 


feſtät außerhalb der Stadt nach der Ebene 


bei Fermersleben, wo das ganze vierte Armee⸗Corps, 


aus 24 und einen halben Bataillon Infanterie, 28 
Schwebende Sante und 30 G We bufichend) 
en parade, aüfgeftellt, var, ließen daſſelbe vor Sich 
vorbei marſchiren und darauf ein Corps⸗Mander aus⸗ 


führen, woräber Allerhöchſtdieſelden Ihre Zufriedenheit 


äußerten. Das ſchoͤnſte Wetter begünſtigte dieſes 
militairiſche Feſt. ittags geruhten Se. Majeftäh 

die ſämmtlichen hier anweſenden Koͤnigl. Prinzen, 

die Kronprinzeſſin Königl, Hoheit, die ſammtlichen 

Generale und Stabs⸗Offiziere des vierten Armes 

Corps, fo wie die hier anmwefenden andern Generale 
und Regiments⸗Commandeure, die hoͤchſten Civilſtell u, 

und mehrere een Fremde zu Höcihrer Tafe 

zu ziehen, und beſuchten Abends die Domkirche, ig 
welcher ein neues Oratorium von Fr. Schneider; 
„das verlorne Paradies“, von einem ungemein ftar 
beſetzten Orcheſter und Sängerperſonale, bei einet 
ſchduen Erleuchtung der Kirche aufgeführt wurde. 
Am 3. Septemper Morgens, fand in der Gegend 
des oben erwähnten Terrgins ein Mandver im aus⸗ 
gedehnteten Sinne att. a vierte Armee⸗Corpk, 
nach der Formation in kleine Bataillone zur Stärke 
von 42 Bataillonen angewachſen, griff den durch das 
3afte Linien Regiment und 4 Landwehr⸗Schwadronen 
martirten Feind in feinen verſchiedenen Stellungen 
om Suülzbache an, und überwältigte denſelben nach 
hartnädigem Widerſtande. Se, Mojeſtät dienen 
auch mit dieſer Aus führung ſehr zufrieden zu ſeyn. — 
Mütags war Tafel und Abends beſuchten Se. Maj, 
noch einmal das hieſige Theater. 120 5 Morgen 


balb 9 Ubr haben Alerhöch ſoieſelden nad) Belgewohus 


tem Gottesdienſte in der Domkieche die hieſige Stadt 
im beſten Wohlſeyn verlaſſen, um Bere ie Aber 
Braunſchweig und Minden nach Rippftadt tondhen 
Deut ſchla nx ,2 
Vom Main, den 31. Auguſt. Am 29, d. M. 
der Lord Sie mouth in Frankfurt angekommen. 
Am 26. Auguſt zogen die Zoͤglinge des militairl 
ſchen Elevencorps⸗Juſtuuts zu München aus, um das 
für ſie beſtimmte — 5 zu Benediktbeuern am Ger 
birge zu beziehen. Dieſes Lager wird ſo lange be⸗ 
ſtehen, als die ſonſtige Ferienzeit dieſer Eleven dauerte 
Die Abſicht dieſer neuen Anordnung iſt, dieſe Jung 
linge mit den verſchiedenartigen Uebungen und felb⸗ 
dienſtlichen Situationen praktiſch zu beſchäftigen. 
Greiz, den 1. Septbr. Am 30. Auguſt endete 
bieſelbſt, nach langt n, die fo ehren- als ruhm⸗ 
volle indiſche L. fi ed durchl. Prinzen, Herrn 
Heinrich XV. Neuß, ke faipſtecr. Feldmarſchalls. 
Wien, den 20 ſſt. Während des ungariſchen 
Reichstages begeben“ 8 ie Geſandten Fir —— 
Machte nach Pre it der Krönung der Kaufe 
old Königin pon 0 beizuwohnen. 
Am 5. Augüſt um 5 Ubr Abends erhob ſich an 
der Grenze des Bezirks Rothenfels im Judenburger 
Kreiſe in Steiermark auf der hohen Grein⸗ und S 
ker⸗ Alpe ein Ungewitter, welches in Zeit von einer 
halben Stunde gegen die Gemeinde Winklern ans 
rückte, jedoch ſich nur auf den Alpen, aber mit ein 


rin 


nem ſo ſtarken Hagel und Wolkenbruche entleerte, 
daß zwei Wildbache außerordentlich anſchwellen, und 
17. Bruͤcken ſammt einer ungeheuren Menge. von 
entwurzelten Bäumen, Holz, Laden, ſo wie auch eine 
kauthmühle ſammt Withſchaftsgebauden, mit dem 
Beſitzer und ſeiner alten Mutter, welche er retten 
wollte, im Angeſicht mehrerer Menſchen ohne Net⸗ 
tung fortgettieben wurden. ‚2 dieſer ungeheuren 
Male von Bäumen und Bruückenholz drong das 
Waſſer mit unglaublicher Schnelligkeit auf das Dorf 
Wiagklern au vernichtete d er ziemlich ſtark be⸗ 
feſtigte Br de, eſchaͤdigte 5 r und Mühlen, und 
ergoß ſich dann verheerend in das Oberwolzer Thal, 
wo nicht nur alle an dem Woſſer belegenen Grund⸗ 
füge beſchadigt u: die diesjährigen Früchte vernich⸗ 
‚tet, ſondern auch die Straße Über den Kammersberg 
ganz unfahrbar gemacht wurde. 
Fr BE Ma ee En 
Rom, den 13. Auguſt. 11. d. vertheidigte 
der Dominikanermbnch Thomas Angelicus Diomedes 
Baron von Schellersheim, in det Kirche Mariae ad 
Minervam, mit großem Beifall 112 cheologiſche 
Soͤtze, die Sakramente betreffend. 6 
„Ein junger reicher Engländer, Blane, iſt am 15. 
Mai mit ſeinem Freunde Crompfon von einer be⸗ 
ſchwerlichen Relſe durch die Wuͤſte in Cairo Auges 
Jommen, Sie verfolgten, mit dem zweiten Buche 
Moſis in der Hand, den Weg, den die Iſtaeliten bei 
ihrem Auszuge aus Aegypten gemacht haften, und 
beſuchten den ar Sinai und die Höhle am Horeb. 


Ele entwedten verjienene Hdhlungen, die allerthüm⸗ 
che Scan ande en He bis e 
kannt waren. Beide nglinge berelten ſich zu einer 

Vor. 1 


nu 
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Meſſe nach Jetuſalem ne en 
„Madrid, den 20. 2 115 Einer königl. Berfls 
gung zufolge, erholten Jetzt Personen die nach einem 
Verbonnungsort oder „in, ein Gefängniß verwieſen 
worden, bei ihrer Enklaſſung und während der Reiſe 
nach ihrer Heimath, täglich 2 Nealen (4 Sgr.) Man 
heft, durch dieſes Mittel die Raudaufälle auf den 
„Herſtragen zu vermindern, wenſgſtens denen, die ſich 


dieſen Verbrechen hingeben, den Vorwand zu ene 


‚sieben, Die Verhaftungen dauern in Madrid ſowohl 
als in der an fit „fit 4 Tagen verdoppelt 
Lie Polizei Sorgfalt A tet, und wie man 
nage find. berells m 11 Na AR 
nomm defen entliche 
aan de 85 Die zicherbeits⸗Junto if ſchon 
zweimal 24 ei öfelb 

verſommelt, und d age Recacho iſt ebe 
70 doſelbſt, fo daß feine Unterbeamten nicht wife 
Ban 10 Abwesenheit denken ſollen 
Behr, von dieſer langen Abweſenheſt denken ſollen. 
Werſchiedene Dırfonenn die angeblich als Feinde des 


e e 


fer ſelbſt nicht ſehr ruhig aus⸗ 


Königs in den Kerkern geſchmachtet hatten, ink zun 
Könige berufen worden und haben die wohlwollendſte 
Bufn hme gefunden. D vormalige Miniſter, Gen. 
Cruz, war mebrere Stunden hinter einander mit Sr. 
Moj, eingeſchloſſen. — Ueber die neueſten Ereigniſſe, 
die bis jezt immer nur noch ohne deutlichen Zuſam⸗ 
menhang zur Kenntuiß des Publikums gelangt find, 
bat man folgende Details: Beffiere war berrits ars 
retirt, als dee Di Am z4ten, demſelben Tage, 
we fo diele Mönche fe genommen würden, hat ein 
Mbach in dleſer Hauptftadt öffenrlich gepredigt, daß 
der Infant Don Carlos auf den Thron geſetzt wer⸗ 
den müßte. Der Miniſter Zea Bermudez hat feine 
Enklaffang eingereicht. Was Deifteres im Schilde 
führt, it nicht recht klar. Bekannt iſt es, daß er 
wegen eines überwieſenen Verſuchs, zur Errichtung 
einer Republik, vor 4 Jahren in Barcckona hingerich⸗ 
tet werden follre, als der Generol Billotampa die 
Execution aufſchleben ließ; hintetdrein folgte die 
gänzliche Begnadigung, Vor drei Jahren ſteüte er 
ſich in Arragonien an die Spitze der Möyaliften, und 
ſchrüt im Januar 1823 bie in die Umgegend von 
Madrid vor; er ſchlug bei Brihuega — wo er auch 
letzt wieder aufgetreten iſt — den General Odalp, 
und nahm den General Plaſencia gefangen. Nach⸗ 
ber ward er vom Grafen Abisball geſchlagen und 
zurückgedrängt; endlich machte er ſich noch in dem 
blutigen Gemetzel bemerklich, das am 19, Mai 1823, 
einen Tag ehe Madrid von den conſtitutionelken Trup⸗ 
pen geräumt wurde, in den Straßen dieſer Stadt 
vorfiel. Als Belohnung feiner Dienſte gegen die 
Cortes⸗Regierung, erhob ihn der Konig zu hohen 
— und can fie a a ni von 
1 id. etzt dankt er er un⸗ 
B pee Berri AM. niteur,) 

und namentlich in Cordova, 


3 find Perſo⸗ 
Liberale, Ros 


konche, Domherren, Kaufte er, Apotheker, 
Schneider, Schu er. qu die eff ugutffe und dad 
alte "Fügulfitiondgebäude 48g hd, {0 hot der 
Pilze. Jatendont in allen Mdfierit viele gehen zu feiner 
Verfügung zu ſtelhen befohlen, „Ber einen der Arrt⸗ 
firten hat man verſiegelk. ie 


(Dem 22,) Der Kdnig iſt noch immer in Gar 


Ildefonſo. — Mon iſt hier über die Vorgänge in 
üdaluflen in großer Unruhe, Die celumpiſchen Cor⸗ 
faxen, ‚beißt ez, deren Mannſchaft aus ſpaniſchen Re⸗ 
volutionairen beſteht, haben einen Angriff an der ſpa⸗ 
niſchen Küfte beabſichtigt. Zuvdrderſt ſolte det Gene⸗ 
ral Joſef Odonnel ermordet werden; aber der Sergeant, 
der dies gehäflige Vorhaben ausführen füllte, verrieth 
den Plan der Verfchwdrung, die in pfelen benachbar⸗ 
ten Provinzen und namentlich in, Sevilla ihre Vers 
19 hatte, Ein Schreiben e vom k. 
d. M. gibt über dieſes Ereigniß folgen a: 
„Die keſchſten Kater von Sevilla ſolllen in Ge⸗ 
meinſchaft mit 8 bis 900 Natiohalgardiſten und ans 
dern Verbundenen, während an der Küſte von Saint⸗ 
Roch eine Landung bewerkſtelligt und der dort kom⸗ 
maudirende General Odonnel erſtochen welpen twüörde, 
alle Ropaliſten upd Geiſtlichen ermorden, hierauf Id 
über die umliegenden Orte verbreiten, um nik Bas 
lencia, wo ſie einen ſtarken Anhang halten, in Bere 
bindung zu kommen. Allein det Sergeant von Odon⸗ 
nel's Leibwache, der ihn ermorden ſollte, it verhaftet 
worden, und man hat nach der Entdeckung dieſes fürch⸗ 
terlichen Komplotts allein in Sevilla über hundert 
3 feſtgenommen; alich in andern andoluſiſchen 
rten, und ſogar in Madrid, haben Verhaftungen Matt 
gefunden, Man fand bei den Verſchwornen Waffen 
und bettächtliche Geldvorrathe..“““““““ʒf 
Der Herzog von Jafauigdo ſoll neuerdings Se. 
Maj. um Aufhebung der Sicherheits junta erſucht ha⸗ 
ben, indem die royalıfliichen Freiwilligen, um deten 
Entwaffnung es ſich heuptſachlich bei der Ercichtung 
diefer Junta handele, die feſteſte Stütze des Altars 
und des Thrones ſeyen. b 
Don Georg Beſſisres begab ſich am YA. d. M. zu 
Pferde nach Fuencarral, woſelbſt er mit vseſchledeuen 
Perſonen eine geheime Berathung hielt. Am folgen⸗ 
en Abend kam er mit ſeinem Gefolge, das um 6 
l d b n lee u 
am 16. mit Lagesandeuı wieder a eiſe e EDEL: der 
Nacht zum löten tk Hembs einer Schwa⸗ 
dron vom Regiment San, Page das Zeichen. zum Auf⸗ 
ſitzen; alles ſtieg zu Dienst mit Zurücklaſſung 
der Frauen und der Kranken, rückte die Schwadron 
(136 Mann), ſammt dem Befehle und den Offi⸗ 
deten ſogleich aus. Der Oberſt dieſes Regim nid, 
Rojes, der ſich in Caramoncha 850 ud, und von allem, 
mch in Jctafes vorgins, 5 00 5 eiſtzünte 
nicht wenig, als er bin daß 5 Mahn und ein 
Offizier ee gr aße a e S e 


tirt ſepen. U n un 12 Uhr Mittags erhielt 


der Kriegs er, von dem Vorgefallenen Kunde, und 
befahl an den Generak d'Espaſſa und den Ges 
neralcapitait Caro herbeirufen zu laſſen. Letzterer 


gab. Die Generale Caro und d'Espaſta blieben mit | 
dem Miniſter lange Zeit in deſſen Kabinet eingeſchloſſen 
und ertheilten hierauf verſchiedene Befehle. Alle Trupe 
pen der hieſigen Befatzung waren in dieſer Nacht un- 
ter den Waffen; der Kriegsminiſter begab ſich nach 
der Kaſerne der reitenden Grenadiere und ermahnte 
fie‘, ihrer Pflicht treu’ zu bleiven; das Gleiche that 
der Generalcapitain hinſichtlich des Sten Regimen? 
der leichten Kavallerie. Die Polizei forgte wachſam 
dafür, daß kein Soldat oder Ae der Aufrührer 
ich in die Stadt eiyſchleſche. Man hot mit Sichel | 
eit erfahren, daß Beſſiͤres, der den Titel „des Oben 
befehle habers der Armee zu Befreiung des Kdnigs“ 
angenommen bat, am Morgen des Töten in Torreſon 
von dem Alkalde Jaſtruktionen und eine ſtarke Summe 
Geldes erhalten hat. Der Alkalde fügte ſogar von 
ſeinem eigenen Gelde und aug der Gemeinekaſſe ete | 
was hinzu, mit den Worten? „died gebe ich Ihnen, 
da ich weiß was Sir vorhaben, Beſſteres scheint 
ſich in Siguenza oder in⸗CEuenga, und wenn dieß 
nicht gebt, in Aragonien halten zu wollen. Es heit 
fogar, daß die Freiwilligen in Cuenga gegen Madrid 
marſchiren wollten. Auffallend ift es in der That, 
daß der Domherr von Cuenca 7 und der vor⸗ 
malige Generals Futendant zu Valladolid (Juſto Poſtg 
Perez) zwei ſehr exaltiete Männer, ploͤtzuch nach 
Euenga abgereifet find, Reisende, die in der Nachk 
vom 17 ten hier eingetroffen ſiud, ſagen aus, daß 
auf der Heerſtraße viele Jnfanterſe und Kovallerie⸗ 
Abthellungen mit Verhoftnehmungen beſchäftigt ſchei⸗ 
nen, Hier iſt man jetzt ſehr beunruhigt; Generale 
und Offiziere goloppiten durch die Stadt, aber, wie 
es ſcheint, fehlt diefen Bewegungen der leitende Mit⸗ 
telpunkt. Mon traut der Züfichefung nicht, daß Beſ⸗ 
ſieres Complott ervärmiſch und fein, Anhang under 
deutend ſey, wenn man ſieht, daß 4000 Mann und 
6 Kanonen hinter ihm her ſind. Vielmehr wird pers‘ 
ſichert, daß 47 Mann vom Garde⸗Khraſſter Regiment 
in Bialvokd und ein anſebnlicher Theil des Jo fanterie⸗ 
Regiments in Alcala deſerkirt ſeyen. Die Regierung 
bat, wie der Courr, Ir, meldet, ferner die amtliche 
Nacbticht erhalten, daß der Befehlshaber der aufrühe 
tetiſchen Schwadron in Jetafe, dieſer mit deutlichen 
Worten geſagt habe, daß Carl V. auf den Thron 
geſetzt werden ſolle, Auch ſind mehrere Proklamatios 
nen, die Beſſisres ju Brihntega und ſonſt wo hatte 
ausſtreuen laſſen, desgleſchen nein Zettel eingeſchickt 
worden, den man am 10ten des Morgeus an den 
‚Käufern e e fand, und der 
Woörklich ulſd ſauket; Fernando vos tkejo Napoleon, 
Napoleon nos 114jo la constitution, Crux y Ber- 
inudez Zes, lo gde coléea (Ferdinand bat den Mär 
polcon herbeſgeführt, Napoleon die Conſſitution, Cru 


— —— Ʒ& —ð: 


war bei dem Herzog von Infantado, der den Mite Und Zea das, was jetzt paflirt). In den gufgegelf⸗ 
gliedern der Sicherhetsjanka gerade einen Schmauß fenen Proklamätionen wird He- bug besen, 


„der Mann vom kleinen Markt“ genannt, eine Une 
ſpielung auf die Bile faule Carls des Fünften (der 
ober als König von Spanien Karl I. hieß), die auf 
dem kleinen Annenplatz ſteht. Man ſpricht bereits 
von Herobſetzung aller Gehalte der Staatsbeamten 
auf die Hälfte, Auch ſagt man, daß alle im ſpani⸗ 
ſchen Dienſt befindliche Franzoſen von ihrer Regierung 
Befehl zur Rückkehr noch Frankteich erhalten haben. 
Die Gerüchte aller Art, die im Umlauf find, tragen 
ur Beſtürzung der hieſigen Einwohner nicht wenig 
bei. In der Gegend von Guadaloxara ſollen alle ro⸗ 
poaliſtiſchen Freiwilligen zu den Aufrübrern geſtoßen 
feyn. Der Beichtvater des Jufanten Carlos ſoll ſich 
iu Haft befinden, und ein außerordentliche Courier 
aus Galicien ſoll den Ausbruch eines Aufruhts da⸗ 
ſelbſt angekündigt haben, 3 
In Andaluſien hat man gefliſſentlich die Vermu⸗ 
thung zu erregen geſucht, als haben die Conſtitutio⸗ 
nellen eine Verſchwörugg im Werke, und dies in der 
Abſicht, um die Pläne der Carliſten deſto ſicherer ver⸗ 
ſtecken zu kbunen. Daher kommt auch die ſonder⸗ 
bare Miſchung von Perfonen aller Farben, die in 
evilla eingezogen worden find, Unſer Conſul von 
Gibraltar meloere dem Polizei- Intendanten von Se⸗ 
villa, daß ein Briefpafet, das von dort, an Herrn 
Mendez in Sevilla adreſſirt, abgehe, ein fürchterliches 
Komplott enthalte. Die Polizei (wie der Constitu: 
tionnel meldet) ließ vorläufig mehrere Liberale verbof⸗ 
ten und dem dar aufſpüren. Ader man fand keine 
Spur von Briefen, und dos Minifterium befabl, auf 
erhaltene Kunde von dieſem Streich, die augenblick⸗ 
liche Freikaffung der Eingezo genen. 
Beſſieres iſt ein Mann von mittlerm Wuchs, und 
hat ein grobes, nichts ſagendes Geſicht. Er beſitzt 
viel Kühnheit und einige Elnſicht, aber nicht die einem 
Uufübrer nbthigen Eigenſchaften. Er ſpricht dos 
Franzöſiſche eben fo ſchlecht als das Spaniſche. Er 
in bei Montpellier gebürtig und von geringem Her⸗ 
kommen, verließ fein Vaterland um nicht Soldat zu 
werden, und ward in Barcelona von dem General 
Duchesme zum Bedienten angenommen. Bald nach⸗ 
ber ward er Soldat bei der flanzöſiſchen Armee, des 
ſertirte, um ſich einer Disciplina ſtrofe zu entziehen, 
und nahm bei der ſponiſchen Leglon Bourdon Dienſte, 
wo er zum Copitoin mit dem Rang eines Dbrifilieus 
kenants heraufrückte. eee ee 
v - nohnt er ſeinen ied, kehrte 
REN wollte, da es ihm febr 


närie in Pupctrda treten. Die dortige Gtaptbes 

rde hieß 

woll, ar 
ſpinnerei des f 
weggeſchickt, und kehrte wieder nach Barcelona zurück. 
Uater der Cottesherrſchaft machte er ſich den Lidera⸗ 


len durch ſeine ungemeſſene Zuͤgelloſigkeit verdächtig, 
die ſo weit ging, daß er einen Mönch und eigen Ad⸗ 
jutanten beredete, gemeinſchoftlich die Regierung ums 
zuſtürzen und eine Republik zu ſtiften. Bei dieſer 
Gelegenheit war es, wo er verurtbeilt, begnadigt und 
gänzlich befreiet wurde. Sein dffentliches Auftreten 
datirt ſich von der Epoche der Glaubenzarmee. 
Die franz. Beſatzung von Cadix iſt um 372 Mann 
verſtärkt worden. 
ran kre i ch. g 
Paris, den 29. Auguſt. Der Kbnig jagte om 26., 
in Begleitung des Dauphin und des Herzogs von 
Wellington, im Gehblz von St. Germain, 1594 Stück 
Wild wurden erlegt. Der Dauphin hat 1200 mal 
geſcheſſen. Der Herzog von Wellington iſt vorgeſtern 
früh von bier nach Calais (nicht, wie es früher hieß, 
nach Bröſſel) abgereiſet. e 
Man verſichert, Herr von Villèle ſey nichts wenſ⸗ 
ger ols eingeſchüöchtert; er beſtehe nur, um ſo feſter 
auf feinem Syſteme. Er ſoll letztbin zu einem ber 
rühmten Finanzmanne gefagt haben % Ich erwarte 
die Tadler der Umwandlung bei der nächſten Seſſion 
der Kammer; ich will ihnen zeigen, ob die Nr 
lung unmdglich iſt.“ Er ſcheint in der That fe 
entſchloſſen, zu jener Zeit einen erſten Theil der 5 Pro⸗ 
cents heimzuzahlen; Alles hängt freilich davon ab, zu 
welchem Preiſe er alsdann eine neue Anleihe aufbrin⸗ 
gen kann, . E=- 
Dem Generol Foy wurde bei feiner om 17. d. M. 
erfolgten Ankunft in VBareged von mehreren jungen 
Leuten ein Ständchen gebracht und ein Immortellen⸗ 
Kranz mit den Worten überreicht: „dem Vertheidiger 
unſerer Rechte, dem Muth und der Ehre ein Anerkennt⸗ 
niß der Dankbarkeit und die Huldigung unferer Liebe.!“ 
Die Madrider Poſt, die am 19. Auguſt in Yrum 
onfam, war den Tag zuvor, eine Meile von Vittoria, 
angehalten worden. Unter den ſechs Reiſenden, die 
man faſt gänzlich ausgeplündert hat, befanden ſich der 
Oberſt Rias vom zweiten Schweizer⸗Regiment, und 
der Courier, der die Verfügung zur Emancipirung St. 
Domingo's, nach Madrid gebracht hatte. 1 
Der Caſſationshof hat das Urtheil gefällt, daß Dis⸗ 
conto⸗Geſchaͤfte zu noch fo hohem Zins, ſobald es nicht 
ſimulirte ſind, um ein wucherliches Darlehn zu ver⸗ 
ſtecken, nicht ſtraffoͤllig find. mo v 5 
Hr, Rothſchild hat (ooo dr. fürdie Gtirchon ſubſcribirt. 
* Groß brit ann tien. 5 
Rondon, den 26. Auguſt. Vor einigen Togen hieß 
es an der Börſe, die Regierung werde, auf Vorſtel⸗ 
lung mehrerer Kaufleute, die nach der Levante han⸗ 


deln, dem Lord Cochrane feinen Hülfszug zu Gunſten 


der Griechen unterſagen, und die griechiſchen Scheine 
fielen auf dieſes Gerücht wieder beträchtlich. Die 
geſtrigen Times widerſprechen jedoch Letzterm auf das 
Beſtimmteſte; auch fol die Antwort, welche der Mir 


> 


terſtagtsſckretair, Hr. Hobhouſe, jenen Kaufleuten er⸗ 
theilte, keinesweges befriedigend für fie gelautet haben. 
Lord Cochrane it übrigens am 22ften d. bereits von 
hier abgereiſet. Gleich nach Beendigung der Verhand⸗ 
lungen mit den hieſigen griechiſchen Deputirten wurde 
ein Courier mit dieſer Nachricht nach Griechenland 
abgeſandt. 
Das in der Nähe von Bayonne zuſammengezogene 
Armee⸗Corps foll, nach Privatbriefen aus Frankreich, 
A de ſtark und beſtimmt ſeyn, auf den erſten 
ink in Spanien einzuruͤcken. 
In Port⸗au⸗Prince bekamen die angekommenen drei 
franzöſiſchen Kriegsſchiffe am 6. Juli Nachmittags um 
Uhr noch Befehl, wieder abzuſegeln, und man er⸗ 
lärte ihnen, daß ſie nebſt dem, zwiſchen Tiburne und 
St. Marc befindlichen Reſt ihres Geſchwaders, 22 
Segel, überall als Feinde würden behandelt werden. 
Um 11 Uhr Abends aber verlangte und erhielt der 
Capitain der Fregatte eine perſdnliche Unterredung mit 
dem Präſiee lten, und am 7ten hörte mau, daß nur 
noch über die Zablungeftiſten verhandelt werde. 
Es iſt ein Plan zu Niederreißung von Haͤuſern um 
die St. Pauls⸗Kirche im Gange, damit dieſes zweite 
Gebäude dieſer Art in der Welt endlich moͤge geſehen 
werden konnen. 5 s 
In Baltimore hat man einen baumwollenen Shaw! 
erhalten, den die Aftikaner aus einheimiſcher Wolle vers 


fertigt haben, beſtehend aus fünf Stuͤcken, gewebt drei 


Pards in ber Länge und ſechs Zoll in der Breite und 
zuſammengenähet; eine vielverſprechende Probe von 


Kunſtfleiß aus der Kindheit eines rohen Volkes. 


Türkei und Griechenland. 
Türkiſche Grenze, den 20. Auguſt. Die Bri⸗ 
tannia, welche in Enos Proviant fuͤr die Türken ein⸗ 
genommen, wurde von den Griechen nach Nauplion 
aufgebracht und die Ladung condemnirt. Die Gries 
chen nehmen jetzt alle, von der kürkiſchen Regierung 


abgeladene Schiffe, fo daß es mit Frachten in dieſer 


Gegend ein Ende ift. Ag 
Briefe aus Preveſa vom 25, Juli melden, daß 
Ibrahim Paſcha in Tripolizza, in Folge einer Nieder: 
kage, welche die zu Navarin ausgeſchifften Truppen 
erlitten hätten, vom Fürften Demetrius Mpſilanti ſich 
blokirt fande. Es iſt gewiß, daß dieſer Aegyptier in 


dem ee ee zwiſchen ihm und Colocotroni 


‚Katt hatte, an der linken Schulter verwundet wurde. 

uf Zante perſicherte man: Colocotroni habe ſich mit 
der Armte Ibrahim Paſcha's vereinigt, und die grie⸗ 
Hilde Regierung, durch dieſen Abfall zur Verzweife⸗ 
lung gebracht, hatte die engliſche Flagge aufgepflanzt. 
Dieſer Rachricht wurde aber ſogleich widerſprochen. 


Tripolizza ein neues ſehr 
6 Jorahim Paſcha darin eine 
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Corfu, den 4. Auguſt. Die Neuigkeiten aus 
Griechenland lauten immer noch widerſprechend; iM? 
deß ſpricht man hier von einem dritten Angriff Def 
Tuͤrken vor Miſſolunghi, der zur Folge gehabt, daß 
fie innerhalb des erſten Graben gekommen, ohne je 
doch den zweiten paſſiren zu konnen, und daß fie be 
dieſem Angriff 700 Mann verloren haben. Ibrabim 
fol von Demetrius Mpfilanti gendthigt worden ſeym 
mit Zurücklaſſung von 2000 Mann Beſatzung, Tripo⸗ 
lizza zu verlaſſen, welcher Ort hierauf von den Grie⸗ 
chen wieder genommen worden iſt, ſo daß der Paſchs 
enger als je eingeſchloſſen iſt; feine Heeresmacht iſt 
auf 5 bis 6000 Mann zuſammengeſchmolzen. Dit 
Griechen auf Morea haben volle den Jaſeln eine Wer 
ſtaͤrkung von 15 bis 18,000 Mann erhalten; die Flotte, 
60 Segel ſtark, welche die Mannſchaft ans Land g 
ſetzt bat, iſt ſofort nach Miſſolunghi abgegangen, N 
auf 1 Jahr berpropiontirt hat: Auf ihr Erſcheinen 
entfernten ſich die türkiſchen Geſchwader. Man ſag 
daß die Operation der Griechen zur See auf Befe 
ihrer Regierung aufgeſchoben worden, bis man die 
Entſchließung Oeſterreichs, hinſichtlich der Neutralität, 
kennen wurde, und wird hinzugefügt, daß der Bes 
fehlshaber der dſterreichiſchen Station: nach Venedig 
berufen ſey. Die vornehmſten griechiſchen Generale 
beſchaftigen fi ernſtlich mit der Bildung disciplint⸗ 
ter Truppen; Ibrahim's Einfall in die Halbinſel bal 
fie von der Nothwendigkeit dieſer Maaßregel überführt 
Der General Roche befindet ſich dei Ppfilanti. | 


„Trleſt, den a1. Pie f Ein Schreiben aus Corfu 


vom F. d. drückt ſich jo aus: „Die Angelegenheiten 
auf Morea find zu ihrem Wendepunkt gekommen 
Ibrahim Paſcha, deſſen Vorrücken gegen Napoli bt 
Romanian der Verrath des ſeitdem verhafteten Archie 
mandriten dieſer Stadt, und eines gewiſſen Schilitzi⸗ 
begünftigen ſollte, hat nach Vereitelung ſeines Plaues 
den Rückzug antreten müflen, und befindet ſich ſell⸗ 
dem bei Tripolizza in einer gefährlichen Loge. De⸗ 
metrius Ppfilauti ſoll ihn dort mehrere Male mit 
Erfolg angegriffen, und ſogar die Trümmer von Tri⸗ 
polizza wieder beſetzt haben. Was feine Tage, ver 
ſchlimmern muß, iſt die in Modon und Coron aus- 
gebrochene Peſt, die ſchrecklich wüthen, und ſogar un“ 
ter den Truppen, die Huſſein⸗Bey ihm zuführt, ein⸗ 
geriffen ſeyn fol, — Miſſolunght haben die Tücke 
bis jetzt nicht bezw m Ein dreimaliger Stur 
wurde mit großem siluf für die Belagerer ob, 
ſchlagen, und am 28, Juli ſoll hierauf Miaulis mi | 
20 Schiffen erſchienen feyn, und den Kapubdan. Po 
gendthigt haben, die Blokade von der Seeſelte ur 
heben. Ein Theil der ottomoniſchen Flotte zog un 
wie man verſichert, nach Patras, ein anderer nach 
dem korinthiſchen Meerbuſen zurück / 
bpermiſchte Nachrichten 
Berlin. Auf der Univerſſtät Halle haben. de 


Muse ſohne das Geburtsfeſt St. Moj. dis Kbvigs 
durch feierlichen Aufzug, jedoch mit großer Ordnung, 

(gangen. 
ten und vieler Adjutanten zu Pferde durchfuhren die 
Studenten Nachmittogs in 12 ſechsſpännigen und 
68 vier- und zweifpännigen Wagen die Straßen der 
Stadt, nach einem ländlichen Vergnügungsort, wo 
ein ſogenannter „großer Commers“ gehalten, und 
ſodann wieder zur Stadt zufückgekehrt wurde. Die 
Fackeln trugen doppelte Reihen von Halloren, worauf 
die Studenten mit Muſikchdren auf dem Markte ei⸗ 
nen Kreis ſchloſſen, und dem Kdnige ein tauſend⸗ 
ſtimmiges Vivat brachten; die Fackeln wurden zum 
Scheiterhaufen hecht emporlodernd zuſammengelegt, 
und zum Schluß, der akademiſchen Freiheit durch ein 
Gaudeamus igitur Gc.ugehuldigt. — Mehrere Stu: 
denten ſind aus Gottingen hierher gekommen, wo 
wegen Duellen ꝛc. einige Relegationen flatt gehabt 
haben. Eine Deputation der Studirenden hat ſich 
von Gottingen nach Hannover begeben, um gelindere 


Maoßregeln zu erwirken, und hiernäcft iſt die Ord⸗ 


nung wieder hergeſtellt, und der, wie es heißt, bereits 
beſchloſſene, allgemeine Auszug unterblieben. 
Der Geſtüts⸗Inſpektor Harry in Hannover hat über 
den berüchtigten Philoſophen Pitſchaft, den Unaufhalt⸗ 
ſomen, wie er ſich nennt, nähere Aufflärung gegeben. 
Derſelben zufolge iſt Pitſchaft aus einer adelſchen 
Familie, und ſtand früher in kaiſerl. dſterreichiſchen 
„Dienſten als Rittmeiſter, welche er auf ehrenvolle Art 
quittirt hat. Er iſt keinesweges gemüthskrank, ſondern 
fein Umherziehen beruht nur auf einer Exaltation und 
‚eihem Hange zum Auffallenden indem er nicht ohne 
Vermbgen iſt, keinesweges von feiner Familie verlaſſen 
Wird, ſondern im Schooße derſelben ruhig leben konnte, 
wenn er nur wollte; übrigens macht er von feinen 
Einnahmen als Deklamater ſtets nur wohlthätigen 
Gebrauch, und if keiner Vergehen ſchuldig. Dieſe 
Angaben beruhen auf einem Briefe ſeines Bruders, 
des großherzogl. heſſiſchen Obergerichtsraths und Prä⸗ 
ſidenken der Univerfitätäperwoltung, Hen. v. Pitſchaft 
zu Moinz, welchen Hr. Hor öffentlich bekannt ge⸗ 


f n icht hat. . er ; 

„Lord Cochrane fol mit öfter Zuverſicht vom Ges 
Ulngen ra 1 0 e ſprechen. Gleich nach 
ſeiner Zurückkunft chottlönd will er nach Grie⸗ 
Hetland abreiſen. . MN 


de neinde Charkotkt (Nord ⸗ Amerika) lebt 
ein Are e 5 Jahre Mſammen. Der Mann 
1 u Die Frau 117 Jahre alt.! Alex. Berkley, fo 
iſt de annes Na e iſt aus Schottland gebürtig, 
hat unter Marlborough gedient) und dann unter Ges 
1 Wolf in Amerſf a. . 

alter Scott's Jvanhoe iſt ins Polniſche überſetzt. 
% Zu Liverpool haben zwei angefehene Handelshauſer, 


Wainwright und Shells, und Richards und Comp. 


Unter Anführung der uniformirten Seniog 


ihre Zahlungen eingeſtellt. Das Deſieſt des letzte n 
Hauſes ſoll 500,008 Pfd. Sterl. betragen. 

Vei einer kuͤrzlich zu Ludford in England gehalte⸗ 
nen Derfteigerung von Rennpferden, wurden unge⸗ 
heure Preiſe bezahlt, unter andern für eines, Maſter 
Harry genannt, nicht weniger als 3045 Pfd. Sterl. 
oder 21,315 Thaler. 

Die Chincſen haben über das Tanzen ihre eigenen 
Anſichten. Als Commodore Anſon in Canton war, 
gaben die engliſchen Offiziere einen Ball. Ein vor 
nehmer Chineſe, welcher dem Tanze zufah, fragte 
ſeinen engliſchen Nachbar ganz gelaſſen: „Was macht 
ihr euch fo viel Mühe? Warum laßt ihr dergleichen 


Arbeit nicht von eurer Dienerſchaft rn, a 
Woblthötigkeit. Für die Abgebrannten 


Waldau haben wir dankend empfange: 247) F. 
v. R. 1 Rihlr. 248) aus Glogau 76 Sgr. 
Liegnitz, den 9. September 1825. 
Köhler. L. v. Erdmannsdorf. Kröger 
F Muller. Lingke. 2 


Litergriſche Anzeigen. = 
Auf eine Außerft wohlfeile und fhdn gedruckte Aus⸗ 
gabe der Geſchichte der merkwürdigſten Voͤl⸗ 
ker der Erde, in einer Reihe geiſtvoll dargeſtellter, 
pragmatiſcher Ueberſichten der ſpeciellen Staatenge⸗ 
ſchichte, unter dem Titel: Tolkien 
Allgemeine hiſtoriſche TafchenbibHiothet 
5 für Jedermann, BEN 
welche jetzt nur im Pränumerationd: Preife fur jede 
Lieferung à 10 Bändchen, das Bändchen zu 
2. Thlr. 15 Sgr., ſpater im Ladenpreſſe aber 
5 Thlr. koſtet, wird auf die erſte Lieferung von 10 
Bändchen (die noch vor Weihnachten dieſes Jahres 
eiſcheint), enthaltend die Geſchichte Frankreichs, Eng⸗ 
lands, Schottlands und Nord- Amerika's, 2 Thlr. 
15 Sgr. Vorausbezahlung angenommen von Joh. 
Friedr. Kuhlmey in Liegnitz, woſelbſt auch eine 
ausführliche Ankündigung zu haben iſt. age 
P. G. Hilſcherſche Buchhandlung in Dresden, 


In der Buchhandlung des Un leheſchneten ging fo 
* Wr 
ür die; N 
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eben ein; 
Aöͤnigl. Preuß. 

* 1827. 8 * 1 = r. 
Alphabet⸗Verzeichniß aller mit Ein⸗ und Ausgangs⸗ 
Aͤbgaben belegten oder frei bleibenden Gegen⸗ 
iſtände f. d. Jahre 1825 — 1827. 10 Sgr. 
Erhebungskolle der Abgoben, welche von Gegens 

ſtänden zu entrichten ſind, die entweder aus 
dem Auslande eingeführt oder durchgeführt, oder 
aus dem Lande ausgeführt werden. 73 Sgr. 
Nachträge zur Rönigl. Preuß. Zoll⸗Ordnung vom 
Jahre . . 
— „W. Leonhardt in Llegnitz. 


ö Bekanntmachungen. 
Unbeſtellbar zurückgekommene Briefe: 
Demoiſelle Johanne Hebhartin in Berlin. 
Hen. v. Oppeln-Bronikowski in Löbau. 
Schneidermeiſter Krams in Bunzlau. 
Liegnitz, den 8. September 1825. 
Königl. Preuß. Poſt⸗Am t. 


e Auctions⸗Fortſetzung. Nächſten Montag 
Nachmittag um 2 Uhr, und folgende Tage, wird die 
Auction von Meubeln, Tuchteſten, Schnittwaaren 
und mehreren andern Sachen fortgeſetzt. 

Liegnitz, den 9. Septbr. 1825. Waldow. 


Zu verkaufen. Eine gute Nachtigall mit Käfig 
und dazu gehdrigem Winterfutter, nebſt einem ſehr 
ſchbnen a geh vorzüglicher Schläger, find 
wegen Mandel an Raum billig zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Zeitüngesexpedition. 0 
Anzeige. Neue holländiſche Fett⸗Heringe, von 
bekannter, vorzüglicher Güte, fo wie neue engliſche 
Voll⸗Heringe, empfing wleder und verkauft billig 
„Liegnitz, den 9. Sep⸗ G. M. Gratz, 
tember 1825. Frauengaſſe No. 511. 
Dankſagung. Allen reſpectiven Freunden und 
Gdanern meines am gten d. Mis. des Abends um 
6 Uhr nach erlittenen faſt zweijährigen körperlichen 
Leiden in ſeinem gaſten Lebensjahre ſanft entſchlafe⸗ 
nen 9 8. des Gaſthausbeſitzer zum goldenen Hirſch, 
Johann Ernſt Gottlob Herrmann, ſage ich bier⸗ 
durch für die ihm geſtern, als ſeinem Beerdigungs⸗ 
tage, durch die fo zahlreiche Begleitung zu feiner 
Ruheſtätte bewirſene, fo ausgezeichnet freundſchaft⸗ 
liche Anhänglichkeit meinen aufrichtigen Dank, mit 
der Bitte, mir eine ſtille Theilnahme über den durch 
den Verewigten erlittenen unerſetzlichen Verluſt nicht 
verſagen zu wollen. 
Much bitte ich ein verehrtes hieſiges und auswärti⸗ 
ges Publikum ganz ergebenſt, mit dem, meinem Gat⸗ 
ten bisher gegdunten, fo ſchätzbaren Vertrauen, auch 
mich gütigft fen thin beehren zu wollen. 
Liegnitz, an K. September 1825. 

Chriſtiane verw, Herrmonn, geb. Schauer, 
7 5 und die hinterlaſſenen Kinder. 


Literariſche Anzeige. So eben hat ein neues 
Verzeichniß von Böchern aus allen Wi 
welche ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen pers 
kaufe, die Preſſe verlaſſen. Doſſelbe iſt 6 Bogen 
„fort, und für 2 Sgr. bei mir zu haben. 

Zugleich empfehle ich einem hochzuverebrenden Pu⸗ 
blikum zu den billigften Bedingungen meine hier neu 
‚errichtete Leihbibliothek, aus 3500 Bänden der 
beften Altern und neuern Literatur beſtehend; wie 


nſchaften, 


A 
auch mein damit verbundenes Journaliſticon, in wel 
chem die beſten und beliebteſten Journale kurſiren. 

Liegnitz, den 8. Sept. 1825. H. Kronecket. 


Einladung. Morgen, Sonntag den TI. l 
tember, wird bei mir das Erndtefeſt durch Must 
nde gefeiett werden. Indem ich mit g 
Getränken und Speiſen aufzuwarten verſichere, IP 
ladet hierzu ergebenſt ein: . 5 1 
N urtz, im Sand⸗Kretſcham. 7 
Große Reit Akademie.. 
Mit obrigteittuher Weng wird die von Bel 
In her un 12 Kunſibereſter⸗ Ges 4 
erren ne, Schmidt & Comp. aus Ungar 
bei ihrer Durchreife, 1 einige Aidante, Wat 
lungen in der edlen Mei zu geben die Ebre I 
ben. — Der Schauplatz iſt in der Ritters Akademie 
der Anfang Abends 7 Uhr, bei großer Beleuchtung 
Liegnitz, den 9. September 1825. 4 


1 —— 40 
Anerbieten. Eine meublirte, ſehr geräumig 
Stube hinten heraus, ift nebſt vollſtändiger Beit 
nung, Beſorgung der Wäſche, Frübſtück, Mut 
und Ubendbrod, für 8 Rthlr. monatlich ſogleich 
haben. Das Nähere ſagt die 3 itungs⸗Expevition. 


Zu vermiethen iſt ein Gewölbe auf dem klein N 
Ringe in No. 110. Liegnitz, den 6. Septbr, 1 
— — 


4 
1 


Geld- Cours von Breslau, 


vom 7. Septbr. 1825. — 
Briefe 


Stück Holl. Rand- Ducaten Du 
dito Kaiserl. dito a 
100 Rt. Friedrichsd’or - - 134 
dito ] Banco- Obligations —— 5 
dito Staats- Schuld- Scheine 91421 — 
dito Prämien- Schuld- Scheine — I 
dito ] Wieners pr. Ct. Obligations 997 En 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine| 423 2) 
Piandbriefe v. 3000 Rt. 5 2 — 
dito v. 5 ER 54 \ —i 
Posener Pfan rieſe 953 er 
1 Discorito, .* ‚n,2:> = 1 ar | 255 


Marktpreise deß Detreides zu L iegnig 


den 9. September 1825. 


a Iedchſter Preis.] Mittler Pr, g 
— 
Back⸗Weiſen 1 2 — [1 r a — 
Rog en 14 17 85 — 1 x — 10 
ee 
Pune And in DüngeComane) > 


